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Mitgliederversammlung am 02.08.2010 um 19.40 Uhr im Sportheim 
 

Punkt 1 – Begrüßung durch Gisela Umbach 
 

Sie begrüßt die anwesenden 10 Mitglieder.  
 
 

Punkt 2 – Bericht aus dem Gemeinderat 
 

Die Umbaumaßnahmen für die Schule sind zur Zeit die wichtigste Maßnahme. 
Ein neuer Salzstreuer für den Winterdienst wird beschafft. 
Ein Wasseranschluss für die WC-Anlagen an der Autobahn bereitet Probleme. 
Es muss die Hochdruckzone der Wasserversorgung überprüft werden. Weiter-
hin ist die Zusammenarbeit im Gemeinderat ein Problem. Verschiedene Proto-
kolle sind immer noch nicht genehmigt, weil die Verwaltung, mit dem Bürger-
meister an der Spitze, diese nicht nach den Wünschen der Mehrheit abändern 
will. 
 
Punkt 3 – Ferienprogramm 
Das diesjährige Ferienprogramm führt zur Bereitschaftspolizei nach Würzburg. 
Treffpunkt ist Freitag, der 27.08.2010 um 10.00 Uhr an der Schule. 
10.30 Uhr ist Abfahrt mit dem Bus, 11.30 Uhr ist Begrüßung und Führung bei 
der Bereitschaftspolizei. Bei der Bepo gibt es eine Kantine, wo für die Kinder 
eine Verpflegung ( belegte Brötchen, Pizzataschen, Getränke) bereitgehalten 
wird. 
Gegen 15.30 Uhr sind wir wieder zurück. Die Teilnehmer sollen eine Getränke-
flasche mitbringen. 
 
Punkt 4 – Chronik 
Die geänderte Vorlage wurde genehmigt und wird in unsere Homepage einge-
arbeitet. 
 
Punkt 5 – Herbstausflug in die Rhön 
Bernd Schmitt hat das Programm ausgearbeitet. Mit Vormerkungen haben wir 
50 Anmeldungen, damit ist der Bus voll. Abfahrt ist am Sonntag, dem 
26.09.2010 ab 7.00 Uhr an allen Haltestellen in Theilheim. 
 
Punkt  6 – Verschiedenes 
Am Freitag, den 17.09.2010 sollen 5 langjährige Mitglieder geehrt werden. Dies 
wird im Rahmen eines Grillnachmittages geschehen. Es sollen alle Mitglieder 
eingeladen und auch ein Fahrdienst für die älteren Mitglieder angeboten wer-
den. Zur Ehrung laden wir unsere Kreisvorsitzende Marion Reuther und den 
Landtagsabgeordneten Volkmar Halbleib ein. 
Zur Vorbereitung treffen wir uns am Mittwoch, den 08.09. um 19.30 Uhr im 
Sportheim. 
 
 



 
 
Am 17.10.10 feiert der SPD Ortsverein Rottendorf 100jähriges Bestehen und 
eine Woche später, am 24.10.10, feiert Reichenberg sein 100jähriges Jubiläum. 
Es wäre schön, wenn wir aus Theilheim unseren befreundeten Ortsvereinen zu 
diesem Jubiläum durch unsere Anwesenheit gratulieren. 

 
 
Ende der Versammlung 21.30 Uhr. 
         
              

         
Gisela Umbach         Erhard Endres 
Vorsitzende         Schriftführer 
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Mitgliederversammlung am 08.09.2010 um 19.30 Uhr im Sportheim 
 

Punkt 1 – Begrüßung durch Gisela Umbach 
 

Sie begrüßt die anwesenden 10 Mitglieder.  
 
 

Punkt 2 – Vorbereitung Ehrungsnachmittag 
 

Um auch unseren älteren Mitgliedern die Teilnahme an dieser Veranstaltung zu 
ermöglichen, wurde die Veranstaltung auf den Nachmittag verlegt. Außerdem wird 
es einen Fahrdienst geben, der abholt und nach Hause bringt. Es ist geplant, im 
Rahmen eines Grillnachmittages, die Ehrungen vorzunehmen. Wir treffen uns um 
15.30 Uhr, um alles herzurichten. Der offizielle Teil beginnt um 16.00 Uhr. Die Eh-
rungen wird unsere Kreisvorsitzende Marion Reuther vornehmen, der Landtags-
abgeordnete Volkmar Halbleib hat sich wegen eines anderen Termines entschul-
digt.  
Zur Begrüßung gibt es ein Glas Sekt. Zu essen gibt es Gegrilltes (Steaks und 
Bratwürste) sowie Salate und Brot. Die Getränke können wir im Sportheim be-
kommen. Geehrt werden Elisabeth Eberth, Erhard Endres, Herbert Forster und 
Reinhold Freund. 
 
Punkt 3 Herbstausflug am 26.09.2010 in die Rhön 
Der Bus ist mit 45 angemeldeten Personen gut ausgebucht.  
 
Punkt 4 – Veröffentlichung der Protokolle auf unserer Internetseite 
 

Das jeweilige Protokoll soll besprochen, genehmigt und dann veröffentlich wer-
den. 
 
Punkt 5 – Verschiedenes / Weiterführung unserer Chronik  
 

Die Anwesenden erhielten eine Kopie, die abgeändert und dann genehmigt wur-
de. Außerdem soll die Weiterführung von Herbert Forster vorgenommen werden. 
In Zukunft sollen mehr politische Themen der Bundespolitik diskutiert werden. 
Auch auf gemeindlicher Ebene sollen die Mitglieder stärker mitsprechen und die 
Ergebnisse der Diskussionen sollen als Anträge an den Gemeinderat gehen. 
Ende der Versammlung 21.00 Uhr. 
 
Die nächste Sitzung findet am 05.10.2010 stattfinden.     
    
              

         
Gisela Umbach         Erhard Endres 
Vorsitzende         Schriftführer 
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Mitgliederversammlung am 05.10.2010 um 19.30 Uhr im Sportheim 
 

Punkt 1 – Begrüßung durch Gisela Umbach 
 

Sie begrüßt die anwesenden 11 Mitglieder. Entschuldigt ist Anton Körber. 

 
 

Punkt 2 – Bericht aus dem Gemeinderat 
 

Die bisherigen nicht genehmigten Protokolle wurden in der letzten Sitzung mit den Stimmen der 
CSU genehmigt. Beim Protokoll vom 10.11.2009 wurde eine Änderung vorgenommen. Die bei-
den anderen wurden nach einem Gespräch mit der Rechtsaufsicht des Landratsamtes, bei der 
Gemeinderat Gerlach von der CSU auch dabei war, genehmigt. 
Die Gemeinderäte von SPD und Parteifreien Bürger lehnten die Genehmigung ab, weil sie nicht 
zu dem Gespräch eingeladen wurden.  
Hier zeigte sich wieder, dass Bürgermeister Henig nicht in der Lage ist, alle Fraktionen gleich zu 
behandeln und ihnen die gleichen Informationen aus erster Hand zukommen zu lassen.  
Trotz der Zustimmung durch die CSU konnte sich GR Pfeuffer einen Seitenhieb auf den GR 
Gerlach nicht verkneifen. Er warf ihm vor, nachdem er monatelang gegen die Genehmigung der 
Protokolle gewesen sei und selbst die Änderungen formuliert habe, endlich zur Vernunft ge-
kommen zu sein. 
Bei der Sanierung der Schule gab es noch kleine Änderungen, um die volle Bezuschussung der 
Maßnahme zu erreichen. 
GR Gläßel teilte mit, dass er ein Schreiben des Kleintierzuchtvereines erhalten hat, indem mit-
geteilt wird, dass der Verein 2011 das Gebäude am Löschweiher so bauen will, wie es die Bau-
genehmigung vom September 2008 vorsieht. 
Die Mitglieder waren sich einig, dass es die einzig vernünftige Lösung für eine Pachtverlänge-
rung ist. 
Es hätte also keineswegs der Konfrontation im Gemeinderat mit einer Zuchtanlage an einem 
neuen Standort bedurft. 
Die SPD Mitglieder sind mehrheitlich der Mainung, dass ohnehin weniger als eine Handvoll 
Züchter einen Stall auf einem Vereinsgelände nutzen wollen. Dass das Ganze so eskaliert ist, 
dafür tragen Bürgermeister Henig und die Gemeinderäte der UWG einen großen Anteil, weil sie 
nicht nachhaltig hinterfragt haben, was der Verein wirklich braucht. 
 

Punkt 3 - Vereinsprotokolle Genehmigung zur Veröffentlichung auf der Homepage 
 

Die Protokolle vom 15.06., 02.08. und dem 08.9.2010 wurden mit Änderungen angenommen 
und Bernd Schmitt wird sie in unserer Homepage einstellen. 
 

Punkt 4 – Ziele und Darstellung unseres Ortsvereines 
 

Dr. Bernd Schmitt, Hans Peter Gläßel und Gisela Umbach haben in 6 DIN A 4 Seiten Aufgaben 
und Ziele dargestellt, die von den anwesenden Mitgliedern als sehr gelungen gelobt wurden. 
Diese müssen nun Schritt für Schritt besprochen und abgearbeitet werden. 
Einen kleinen Vorgeschmack gab es schon über den Radweg nach Randersacker. Hier haben 
sich inzwischen 4 Varianten herauskristallisiert, von denen sich wahrscheinlich nur eine kurzfris-
tig verwirklichen ließe. Jetzt ist der Gemeinderat gefordert, mit dem Landratsamt und dem Markt 
Randersacker Gespräche zu führen. 
Erfreulicherweise ist der Radweg zum Mainfrankenpark fertiggestellt. Auch der Weg nach Rot-
tendorf ist fast fertig. Mit wenig Mitteln könnte auch ein Weg übers Speierfeld und die Weinber-
ge zur Sportanlage Sonnenstuhl in Randersacker und ein Weg über die Autobahn nach Lindel-
bach hergestellt werden. 

 
Punkt 5 – Termine für das Jahr 2011 



 

Erhard Endres hat eine Übersicht gefertigt, die dem Protokoll als Beilage beigefügt wird. 

 
Punkt 6 – Nachlese Herbstausflug 
 

Der Herbstausflug am 26.09.2010 in die Rhön wurde von allen Teilnehmern als gelungen be-
zeichnet. Bernd Schmitt erhielt für die Organisation ein großes Lob. 
Das Programm war sehr informativ, ob es im Segelflugmuseum auf der Wasserkuppe, die Füh-
rung durch das rote Moor oder nach dem Mittagessen im Freilandmuseum in Fladungen war. 
Das Mittagessen im Holzberghof war hervorragend und der Abendhock in Ramsthal war ein 
gelungener Abschluss. Einen kleinen Wermutstropfen mussten wir auf der Heimfahrt schlucken, 
weil unser Bus eine technische Panne hatte und wir mit einem Ersatzbus auf der Autobahn zwi-
schen Estenfeld und Rottendorf nach 40 Minuten Verzögerung abgeholt werden 
mussten. 
 

Punkt 7 - Verschiedenes 
 

Aufgaben und Ziele sollen in der nächsten Sitzung weiter diskutiert werden. 
Die Chronik soll weiter auf den neuesten Stand gebracht werden. 
Eine Besprechung mit unseren ausländischen Bürgern, die in Theilheim wohnen, soll organi-
siert werden. 
Eine Informationsveranstaltung über das Thema Gesundheitsreform soll angeboten werden. 
Alwin Wegmann soll am 18.10.2010 den Ortsverein bei der Vereinsvorständeversammlung ver-
treten. 
Bernd Schmitt und Alwin Wegmann schlagen vor, die Matschanlage, des Kinderspielplatzes am 
Sportgelände herzurichten. 
  
Ende der Versammlung 22.20 Uhr.  
Die nächste Sitzung soll am 15.11.2010 stattfinden.       
  
              

         
Gisela Umbach         Erhard Endres 
Vorsitzende         Schriftführer 
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Mitgliederversammlung am 15.11.2010 um 19.30 Uhr im Sportheim 
 

Punkt 1 – Begrüßung durch Gisela Umbach 
 

Sie begrüßt die anwesenden Mitglieder. Entschuldigt sindt Frank Körber, Monika Wegmann, 
Bernd Schmitt und Scheffauer Martin. 
 
 

Punkt 2 – Genehmigung Protokoll Sitzung vom 05.10.2010 

 

Der Punkt wird verschoben, da kein Protokoll vorliegt. 
 

Punkt 4 – Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
 

Der Punkt wird vorgezogen. Vorsitzende Gisela Umbach meint, dass auf Grund der nächsten 
Kommunalwahlen, eine neue Vorstandschaft ins Amt gewählt werden sollte, die dann engagiert 
auftreten könne. 
Erhard Endres meint, dass bis dahin noch 3,5 Jahre Zeit ist. Jetzt solle man versuchen heraus 
zu finden, wer von der jetzigen Vorstandschaft weitermachen will. 
Die meisten der Anwesenden erklärten sich bereit wieder zu kandidieren. 
 

Punkt 3 – Bericht aus dem Gemeinderat 
 

Zu diesem Punkt nimmt auch Hans Peter Gläßel Stellung. In der letzten Gemeinderatssitzung 
gab es wenig kontroverse Punkte. Alleerdings verlas in der Bürgerfragestunde Paul Ernst eine 
Stellungnahme zur Satire über Bürgermeister Henig auf Mainpost.de. Er fand diese nicht in 
Ordnung. Auch Gemeinderat Scheffauer sprach sich ähnlich aus. Hans Peter Gläßel wollte die 
Satire vorlesen, was aber von Bürgermeister Henig verhindert wurde. 
Die SPD-Mitglieder haben schon in der letzten Sitzung Kenntnis von dieser Satire der drei Mus-
ketiere erhalten und sie für gut befunden, auch weil sie nicht so scharf formuliert wurde.  
Auch sonst läuft es in den GR-Sitzungen nicht gut. GR-Pfeuffer führt laufend lange Monologe. 
Er kartet immer nach, auch über Punkte, die gar nicht auf der Tagesordnung stehen. Trotz des 
Einwurfs der Geschäftsordnung spricht er einfach weiter. Bürgermeister Henig ruft ihn nicht zur 
Ordnung. Er hat die Sitzungsleitung anscheinend nicht in Griff. 
Erfreulich ist, dass der Radweg nach Rottendorf fertiggestellt ist. Beim Radweg nach 
Randersacker geht gar nichts. Bürgermeister Henig hatte Probleme, mit seinem Amtskollegen 
aus Randersacker einen Termin auszumachen. 
Nachdem der Kassenraum saniert wurde, tritt jetzt im Jugendkeller Feuchtigkeit auf.  
Der Kleintierzuchtverein verzichtet nun auf den Neubau einer Anlage am westlichen Ortsende 
von Theilheim und hat einen Antrag auf Errichtung eines Vereinsheimes eingereicht  lt. Dem 
seit 2008 genehmigten Bauplan. Dem Antrag haben CSU und SPD/Parteifreie Bürger zuge-
stimmt. Bürgermeister Henig und die UWG-GR haben abgelehnt, da sie immer noch die Errich-
tung eines Vereinsheims auf der Streuobstwiese favorisieren. 
 

Punkt 5 – Adventskranz 
 

Das Binden beginnt am Montag, den 22.11.2010 um 10.00 Uhr im Bauhof. Die Wedel werden 
von Brigitte Wegmann zur Verfügung gestellt. 
 

Punkt 6 – Adventsfeier 
 

Die Adventsfeier findet am Freitag, den 17.12.2010 im Sportheim statt. Beginn ist um 19.00 
Uhr. Die Einladung erfolgt Anfang Dezember. Anmeldeschluss ist der 10.12.2010. 
Braten und Hähnchenbrust, sowie die Nachspeise werden vom SV organisiert. Salate bringen 
die Mitglieder mit. Das Essen ist wieder frei, nur die Getränke müssen bezahlt werden. 
Die Teilnehmer werden dem Verein für die Essenvorbereitung gemeldet. 
 



 
 
 
 
 
 

Punkt 7 – Gesundheitsreform-Vortrag mit Sabine Dittmar 
 

Eine Informationsveranstaltung über das Thema Gesundheitsreform soll angeboten werden. 
Als Terminvorschläge werden der 30.01.2011/06.02.2011 und 13.02.2011 ins Auge gefasst. 
In der Gemeinde soll geklärt werden, ob es keine Überschneidungen mit anderen Veranstaltun-
gen gibt. 
 

 Punkt 8 – Verschiedenes 
 

Unser Vorschlag, die Matschanlage herzurichten, wurde vom Bürgermeister Henig mit der Be-
gründung abgelehnt, dass diese  dann keinen TÜV mehr habe. 
Der SPD-OV hätte gerne etwas für die Gemeinschaft getan und so auch der Gemeinde rd. 
1.500,00 € Mehrkosten ersparen wollen. 
BM Henig schlug jedoch vor, eine neue Anlage anzuschaffen, die ca. 2.500,00 € kostet. 
Die Mitglieder waren der Meinung, dass das Herrichten ca. 600,00 € kosten würde. Käme jetzt 
noch eine TÜV-Überprüfung dazu, wäre man bei Kosten von unter 1.000,00 €. 
 

Die nächste Sitzung soll am 17.01.2011 stattfinden. 
 

Ende der Versammlung 21.20 Uhr.  

         
              

         
Gisela Umbach         Erhard Endres 
Vorsitzende         Schriftführer 
 
 
 



      
 
 

Rechenschaftsbericht 2009/2010 
 
Ich möchte euch heute ganz herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung begrüßen. Diese 
Jahreshauptversammlung hatte mit vielen terminlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, und 
deshalb danke ich euch herzlich, dass ihr heute zur vorgezogenen Uhrzeit gekommen seid, 
da wir ja um 20.00 Uhr eine unerwartete Gemeinderatssitzung haben werden. 
 
Unser Ortsverein hat, wie auch schon zum Zeitpunkt der letzten Jahreshauptversammlung, 
24 Mitglieder, 14 davon sind Männer, 10 sind Frauen. 12 Mitglieder sind älter als 60 Jahre, 3 
Mitglieder sind unter 50 Jahre alt. Das will sagen, unser Ortsverein ist in die Jahre gekom-
men. Wir brauchen dringend jungen Nachwuchs, aber das wissen wir alle. Und wir wissen 
auch, wie schwer es ist, neue junge Menschen für uns zu gewinnen. 
 
Aber obwohl wir in die Jahre gekommen sind, wir bleiben ein lebendiger und aktiver Ortsver-
ein. Wie bereits seit mehr als 20 Jahren haben wir auch letztes Jahr und heuer den Brunnen 
im Ort mit einer Osterkorne geschmückt. Dieses Jahr haben wir uns mal um eine andere Art 
der Dekoration bemüht. Die Wedel für die Osterkrone kamen dieses Jahr von Anton Körber 
und ich danke ihm hierfür ganz herzlich.  
 
In der Adventszeit haben wir für den Brunnen einen Adventskranz gebunden, die Wedel hier-
für kamen von Brigitte Wegmann. Ein herzlicher Dank auch an sie. 
 
Auch im letzten Jahr haben wir uns wieder am örtlichen Ferienprogramm beteiligt. Am 4. 
September sind wir mit etwa 20 Kindern nach Sommerhausen in den Wildpark gewandert 
und haben dort im Wald auf den Spuren von Ronja Räubertochter gespielt und gebastelt. 
Den Kindern hat dieser Ausflug viel Spaß gemacht. 
 
Am 11. Oktober sind wir zu unserem traditionellen Herbstausflug aufgebrochen. Diesmal ging 
es nach Ulm, wo wir eine interessante Stadtführung hatten. Beim Mittagessen haben wir Mit-
glieder des dortigen Ortsvereins getroffen und konnten uns mit ihnen austauschen. Ein herz-
liches Danke schön geht an Bernd Schmitt, der das immer so hervorragend aussucht und 
gestaltet. 
 
Am 18. Dezember haben wir uns im Sportheim zur vorweihnachtlichen Adventsfeier zusam-
mengesetzt. Wir haben gut gegessen, wir haben uns angeregt unterhalten und Johanna 
Wegmann hat musiziert. Ein Danke schön für die musikalische Umrahmung geht an sie. Be-
danken möchte ich mich aber auch bei Familie Wolz, die das Sportheim wieder so schön ge-
schmückt haben, 
 
Am 15. Februar haben wir, wie schon so viele Jahre, den Rosenmontagsfasching ausgerich-
tet. Um die 400 Gäste haben wir verköstigt, etwa 200 Kinder wurden von Erhard Endres, 
Bernd Schmitt und Alwin Wegmann bespielt. Der Fasching war wieder ein voller Erfolg und 
ist eine wirkliche Bereicherung im Ortsleben. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal ganz besonders bei allen unseren Helfern be-
danken. Ohne sie könnten wir diese Veranstaltungen und Aktivitäten nicht stemmen, mit de-
nen wir unseren Beitrag am gesellschaftlichen und kulturellen Leben in unserem Heimatdorf 
leisten. 
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Theilheim 



Und was gibt es noch zu berichten? 
 
Mit großem Stolz möchte ich darauf hinweisen, dass wir seit letztem Sommer über eine aktu-
elle und schön gestaltete Homepage verfügen. Rainer Höhn hat sie für uns eingerichtet und 
Bernd Schmitt pflegt sie ganz hervorragend. Besucht uns doch mal auf dieser Homepage. Ihr 
findet dort nicht nur alle Termine, sondern auch alles über unser Ortsvereinsleben und Aktu-
elles aus der Gemeinderatsfraktion. 
 
Und dann war das letzte Jahr natürlich bestimmt durch die Bundestagswahl. Wir haben unse-
re Kandidatin, Marion Reuther, unterstützt, so gut wir konnten, aber leider hat es nicht ge-
reicht. Unser Wahlkreis hat nun keinen Vertreter unserer Partei im Bundestag. Marion hat 
zwar überall, wo sie auftrat, viel Zuspruch und Sympathie erfahren, aber leider war die Zu-
stimmung für unsere Partei in Bayern so gering, dass sie es nicht schaffte, über die Liste ins 
Parlament zu kommen. Und ein Direktmandat in unserem Wahlkreis ist bislang leider un-
denkbar. 
 
Marion Reuther war zwei Mal in Theilheim, einmal zur Eröffnung des Weinfestes und dann 
noch einmal am 17. August zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen von 60plus. Unser 
Ortsverein hat diese Veranstaltung ausgerichtet. Bei dieser Gelegenheit hat unser Ortsverein 
zusammen mit Marion das Autohaus Henneberger besucht, wo wir uns unter anderem über 
die Auswirkungen der Finanzkrise auf die Autobranche informiert haben.  
 
Am 17. Juni haben wir eine Ortsbegehung angeboten. Wir haben den neu hergerichteten 
Spielplatz am alten Friedhof besucht, der auf unser Betreiben hin vor der Schließung bewahrt 
wurde. Wir haben an dieser Stelle auch Informationen zum geplanten und inzwischen fertig 
gestellten Parkplatz gegeben. Diese Informationen waren jedoch am darauf folgenden Tag 
bereits Makulatur, da mit dem Bau ohne unser Mitwirken bereits am folgenden Tag begon-
nen wurde. Weitere Stationen waren das Marienheim und die Schule. 
 
Kirsten Mahnke, unsere Sozialpädagogin, hat zum 30. November gekündigt. Unsere Fraktion 
hat umgehend einen Antrag auf Neuausschreibung dieser Stelle gestellt. Wir konnten dafür 
im Gemeinderat eine Mehrheit bekommen, so dass wir nun Gott sei Dank in Kürze diese 
Stelle wieder besetzt haben werden. 
 
Im Gemeinderat haben wir weiter erfolgreich einen  Antrag gestellt auf elektronische Über-
sendung der Sitzungseinladungen zusammen mit den Protokollen, so dass wir schon die 
heutige Einladung in Papierform und auch elektronisch erhalten haben. Das erleichtert in Zu-
kunft die Recherche zu den einzelnen Themen.  
 
Bislang ist es uns auch gelungen, den Bau einer Kleintierzuchtanlage auf der Streuobstwiese 
zu verhindern. Dieses Thema ist jedoch leider noch nicht endgültig vom Tisch, auch heute 
steht es wieder auf der Tagesordnung. Wir werden dem auf keinen Fall zustimmen und wir 
werden alles uns mögliche tun, um diese Anlage an diesem Ort zu verhindern. Wohl ge-
merkt, es geht nur um den Ort, nicht um die Anlage an sich, die wir gerne an einem anderen 
und geeigneten Ort unterstützen. 
 
Im letzten Jahr haben wir 5 Mitgliederversammlungen abgehalten, bei denen wir unsere Akti-
vitäten geplant und organisiert haben. 
 
Der Frauenstammtisch hat sich 11 Mal getroffen. Auch er ist eine schöne und bereichernde 
Einrichtung. Wir treffen uns seit über 10 Jahren regelmäßig und kommentieren bei diesem 
Stammtisch auf unsere Weise alles Aktuelle aus dem Ort, aus Bayern und aus Berlin. 
 



Aber auch die nachbarschaftlichen Kontakte sind nicht zu kurz gekommen. Zum hundertjäh-
rigen Jubiläum waren Mitglieder aus Theilheim in Randersacker zu Gast und am Aschermitt-
woch war eine große Delegation von uns in Randersacker zum politischen Fischessen. Die 
Aschermittwochsrede hat Stefan Wolfshörndl gehalten. 
 
Im Februar wurde der Vorstand der Landkreis-SPD neu gewählt. Wir gratulieren Erhard End-
res zum Amt des Kassiers. Margarete Körber und ich wurden zu Beisitzerinnen gewählt. 
 
Das war unser Jahr in Theilheim. Ich danke euch allen für eure Unterstützung und euer En-
gagement. 
 
Gisela Umbach 
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